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Telefon: 0911 317675 | www.kunstmann-sanitaer.de

Wir haben für unsere Kunden eigene Parkplätze vor Ort NEU

Wir machen es möglich!

Perfekte Ideen aus Meisterhand!
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Alexander Schramm
Julia Volkmann

09101-5470

Mühlsteig 26  *  90579 Langenzenn  *  www.kuechen-schramm.de  *  info@kuechen-schramm.de  *  Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

Küchengalerie & Innenausbau Alexander Schramm 

Wir 
wünschen Ihnen frohe 

Festtage und einen
guten Rutsch
ins neue Jahr!

Gartengestaltung
Cadolzburg 

www.gartengestaltungvogel.de - 09103 79 72 53 oder 0151 256 412 90

Wir wünschen unseren Kunden ein  
gesegnetes und friedliches  

Weihnachtsfest und für das Jahr 2020  
viel Gesundheit und  

Zufriedenheit.
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Verkauf: Do. + Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 9 – 12 Uhr
Tel. 09824 / 9 11 66

weinlager-franken.de

Industriestraße 15 · 90599 Dietenhofen

2016er Müller Thurgau 

Kabinett trocken
Impfinger Silberquell

Angebot

1,99€
Solange  Vorrat  reicht

Erzeugerabfüllung

1 L Flasche

Willi Enk
Bau & Möbelschreinerei

Exklusiv
Natürlich
Kreativ

Ihr Tischlermeister
im Herzen

von Zirndorf.e.K.

L assen Sie sich...
verzaubern ! 

Von maßgeschreinerten
Lösungen unseres Betriebes.

Inhaber: A. Enk
Nürnberger Straße 39
90513 Zirndorf

ufarbeitung von MöbelnA
eister InnungsbetriebM
öden wie Parkett / KorkB
ndividueller InnenausbauI
inrichtung nach MaßE
atürlich reparieren wir!N
üren, HaustürenT
 inbau und Lieferung von
PaX Türen und Fenstern

E

Büro:

0911 40 10 302 
Werkstatt: 0911 600 28 04

www.der-enk.de

Weihnachten steht
vor der Tür.

Die Geschenkidee:
DAB-Radios in großer Auswahl

und Nivona Kaffeevollautomaten

Bei Ihrem Metz-Fachgeschäft
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K-D Handels- und Pfandhaus GmbH
Industriestraße 15 · 90599 Dietenhofen
Tel. 09824 /9 11 66

9 P.A.K. 75 Schuss 15,- € (0,20 €/Stück)

9 mm R.K. 50 Schuss 11,- € (0,22 €/Stück)

Zoraki Schreckschusswaffen
Revolver R1 oder R2 139,- €
Pistole 906  105,- €
Pistole 917  149,- €

Pyromunition diverse Sortimente
z.b. Proton Sternenschweif 
      52 Teile für 29,95 € (0,58 €/Schuß)

SRS Waffen und Pyromunition werden ganzjährig angeboten.SRS Waffen und Pyromunition werden ganzjährig angeboten.
Abgabe nur an Personen mit vollendetem 18. Lebensjahr

Verkauf

startet

JETZT!

 Öffnungszeiten: Do. +  Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr · Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr

SILVESTERANGEBOT
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Liebe Mitbürgerinnen und Bürger,

wenn ich auf unseren Landkreis schaue, so kann ich 

Ende 2019 feststellen: Zum Glück geht es uns gut! Ob-

wohl das weniger mit Glück zu tun hat. Dass es genug 

Arbeit gibt und sich die Unternehmen bei uns gut entwi-

ckeln, zeigt, dass wir gemeinsam vieles richtig gemacht 

haben. Wir können es uns leisten, Menschen zu helfen 

und unseren Landkreis erfolgreich weiterzuentwickeln.

Weihnachten ist das Fest der Liebe. Jetzt sollten wir nicht die Menschen vergessen, denen 

es nicht so gut geht – vor Ort, aber auch außerhalb unseres Landes. Der Landkreis Fürth 

engagiert sich deshalb mit dem Dekanat Fürth für den Bau einer Schule in Tansania über das 

Projekt „1000 Schulen für eine Welt.“ Ich würde mich über viele Unterstützer freuen, die 

Spenden bereitstellen. Ansprechpartnerin ist unsere Fairtrade-Managerin Monika Hübner.

Ich danke allen, die sich für unseren Landkreis 2019 engagiert haben. 

Ihnen und Ihrer Familie wünsche ich gesegnete Weihnachten und erholsame Festtage. 

Kommen Sie gut ins neue Jahr.

Ihr

Matthias Dießl

Landrat des Landkreises Fürth

WEIHNACHTSGRÜSSE:

Stimmungsvoller Advent

Posten Sie Ihre Impressionen und  
Anregungen auf #landkreisfuerth
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Der „Familienpakt Bayern“ mit rund 
925 Mitglieds-Unternehmen das 
bayernweite Netzwerk zur besseren 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
wächst weiter. Im November begrüß-
ten Bayerns Familienministerin Kers-
tin Schreyer und Landrat Matthias 
Dießl  im Rahmen einer feierlichen 
Urkundenübergabe sechs neue Mit-
glieder im „Familienpakt Bayern“. 
Darunter auch den Landkreis selbst.

Sie erhielten neben der Mitgliedsurkun-
de auch die Plakette ‚Familienpakt‘. „Die 
Unternehmen, die Mitglied im Familien-
pakt sind, haben ihre Verantwortung für 
eine bessere Vereinbarkeit von Familie und 
Erwerbstätigkeit erkannt. Als moderne Ar-
beitgeber wissen sie, dass Fachkräfte dort-
hin gehen, wo die ganze Familie gut auf-
gehoben ist. Familienfreundlichkeit zahlt 
sich also auch für die Unternehmen aus. 
Wir unterstützen die Unternehmen dabei 
mit dem ‚Familienpakt Bayern‘. Hier erhal-

ten sie Informationen, Impulse und neue 
Ideen. Mit der Plakette ‚Familienpakt‘ kön-
nen Mitgliedsunternehmen ihre Familien-
freundlichkeit nun auch nach außen sicht-
bar machen“, betonte Ministerin Schreyer. 

Attraktivität durch
Familienfreundlichkeit

Landrat Matthias Dießl ergänzte: „Ich dan-
ke dem Freistaat Bayern, dass er mit Ini-
tiativen wie dem Familienpakt das Thema 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf in den 
Fokus rückt und bin mir sicher, dass auch 
die Unternehmen vor Ort direkt davon pro-
fitieren.“ Der Landkreis sei selbst auch ein 
familienfreundlicher Arbeitgeber. Es gebe 
über 100 Arbeitszeitmodelle im Landrats-
amt. 

Mit dem „Familienpakt Bayern“ unterstützt 
die Bayerische Staatsregierung gemeinsam 
mit den Paktpartnern der Wirtschaft baye-

Die Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie steht 

im Mittelpunkt des  
„Familienpaktes  
Bayern“. Dieses 

bayernweite Netzwerk 
wächst stetig weiter.

„FAMILIENPAKT BAYERN“ 
IM LANDKREIS FÜRTH

Fotos: Christine Lenzner
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rische Arbeitgeber bei der Gestaltung einer familienfreundlichen 
Personalpolitik. Damit wird die Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf noch breiter in der bayerischen Unternehmenskultur verankert. 
Durch den Familienpakt erhalten Unternehmen Ideen und neue 
Impulse, um ihre Familienfreundlichkeit weiter zu verbessern. Die 
Servicestelle des „Familienpaktes Bayern“ bietet Erstberatung, ist 
Ansprechpartnerin und Lotse für Unternehmen. 

 

Die sechs neuen Mitglieder im „Familienpakt Bayern“ aus dem 
Landkreis Fürth sind: 
•  CVW-Privatbank AG
•  Einrichtungswerkstätte Otto Sauber GmbH
•  Landkreis Fürth
•  Maxfeld Stanzbiegetechnik GmbH & Co. KG
•  Taifun Teppich Service GmbH
•  Wust & Mayer PArtG mbB Steuerberatungsgesellschaft

Aus dem Landkreis und der Stadt Fürth waren bisher schon 
Mitglied im „Familienpakt Bayern“:
 •  Agentur für Arbeit Fürth
 •  Bayerisches Landesamt für Statistik
 •  Gerz Matratzen GmbH
 •  Mehrgenerationenhaus Mütterzentrum Fürth
 •  Ober Scharrer Gruppe GmbH
 •  Uvex Winter Holding GmbH
 •  Valuze GmbH

Informationen und Unterstützungsangebote 
zum „Familienpakt Bayern“ gibt es online unter
www.familienpakt-bayern.de.

Landratsamt setzt auf noch mehr auf Familienfreundlichkeit

Seit dem 31. August 2017 ist das Landratsamt Träger des Zertifikats 
der berufundfamilie, das familien- und lebensphasenbewusstes Enga-
gement eines Arbeitgebers würdigt. Das Zertifikat gilt drei Jahre und 
setzt voraus, dass das Landratsamt in dieser Zeit die festgelegten Maß-
nahmen Schritt für Schritt umsetzt. 

Meilensteine seither waren: Die flexiblen Arbeitszeiten mit der Möglich-
keit für Home-Office sowie die Einrichtung eines Eltern-Kind-Büros. Hier 
können Mitarbeitende bei kurzfristigem Betreuungsausfall ihre Kinder 
im Einzelfall einfach mit in dieses Büro bringen. Auf den Nachwuchs 
warten viele Spiel- und Malsachen, eine Kuschelecke und Mama oder 
Papa können in Ruhe arbeiten.

Auch die Fortsetzung der erfolgreichen Auditierung ist schon geplant. 
Im November 2019 unterzeichnete Landrat Matthias Dießl den Vertrag 
zur Durchführung der Re-Auditierung im nächsten Jahr.

Foto: Thomas Scherer
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Tel. 0911 - 32 38 28 28

Frisur &
Make up
Make up

FZ_Anz_Kollektiv_180314_45x63.indd   1 14.03.18   12:49

Rückenprobleme?
Wir haben Ihren Stuhl !

Glasfaser & Franken 
gehören zusammen wie 
Christkindl & Nürnberg.

Wir bringen zusammen, 
was zusammengehört.

Nur mit reiner Glasfaser ohne Kupferanteil (Fiber to the Home) 
erhalten Sie 100 % der Bandbreite und können verlustfrei surfen 
und streamen.  Warten Sie nicht aufs Christkindl! Beschenken Sie 
sich jetzt mit dem  schnellen Netz für Internet, Telefon und TV.

02861 890 60 900 
deutsche-glasfaser.de/franken

Deutsche Glasfaser Wholesale GmbH / Am Kuhm 31 / 46325 Borken

Schöne 

Bescherung: 

Digitales 

Franken

Euphorbia pulcherrima 
WEIHNACHTSSTERN

Aus eigener Gärtnerei,
tolle Sonderfarben,

Topf-Ø 13 cm

Stück 

5,99

Hippeastrum-Hybride 
AMARYLLIS
Zwei Blütenstiele,  
für helle Standorte,
Topf-Ø 14 cm

GESCHENKGUTSCHEINE  

FÜR VIELE ANLÄSSE –  

AUCH ONLINE
Gartenwelt Dauchenbeck e.K. · Inhaberin: Monika Dauchenbeck · Mainstraße 40 · 90768 Fürth-Atzenhof
Gartenwelt Dauchenbeck GmbH & Co. KG · Inhaberinnen: Christina Dauchenbeck & Mirja Dauchenbeck-Barth 

Am Jakobsweg 15 (Hofäckerweg) · 90547 Stein-Oberweihersbuch
Telefon: 09 11 / 9 77 22 - 0 · Mo. – Fr. 8.30 – 19.00 Uhr · Sa. 8.00 – 17.00 Uhr · www.gartenwelt-dauchenbeck.de

Werbeangebote gelten ab sofort – 
 solange Vorrat reicht. Abbildungen 

ähnlich. Irrtümer vorbehalten.

Stück  

3,99

3 Stück  

10,-

ZUM WEIHNACHTSFEST
GESCHENKIDEEN 

DIE SCHÖNSTEN 
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Zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
kommen Tag für Tag in das Landrats-
amt Fürth. Doch einmal im Jahr machen 
sich ganz besondere Gäste auf den Weg 
nach Zirndorf. Aus dem ganzen Land-
kreis „fliegen” die Christkinder und En-
gel der Landkreiskommunen zu einem 
Empfang in das Landratsamt.

Landrat Matthias Dießl freute sich, dass 
sich die himmlischen Botschafter auch 
in diesem Jahr wieder einladen ließen. 

„Mit eurem Besuch bringt ihr jedes Jahr 
aufs Neue etwas Weihnachtszauber in un-
ser Landratsamt. Und nicht nur hier. Den 
Advents- und Weihnachtsmärkten schenkt 
ihr einen ganz besonderen Glanz und den 
kleinen und großen Besuchern zaubert ihr 
ein Lächeln ins Gesicht. Für euren tollen Ein-
satz möchte ich mich heute ganz herzlich 
bei euch bedanken. Denn ohne euch wäre 
die Vorweihnachtszeit nur halb so schön.“ 
Matthias Dießl überreichte den Mädchen 
Geschenke, darunter jeweils einen Kinogut-
schein.

Für einen himmlischen Moment sorgte das 
Christkind Larissa Wiegel aus Langenzenn, 
die stellvertretend für alle Christkinder einen 
Prolog vortrug:

WEIHNACHTSZAUBER IN DER LUFT

Christkinder zu Besuch

Hört gut zu ihr lieben Leut, den Landrat besu-
chen alle Christkinder aus dem Landkreis heut. 
Von unserem Platz über den Wolken können 
wir alles im Landkreis verfolgen. So kommt 
der Eine oder Andere schnell mit dem Rad zur 
Arbeit gehetzt, das funktioniert aber nur durch 
das Radwegenetz. So soll jetzt ein Radschnell-
weg entstehen, der soll von Nürnberg über Stein 
und Oberasbach nach Zirndorf gehen. Eins sag 

ich aber hier und jetzt, wir Christkinder kamen 
nicht mit dem Radl angehetzt. Doch nun lasst 
uns unsre Gedanken auf Weihnachten lenken, 
an die Geschichte der Heiligen Familie denken 
und sollten sie zu uns ihre Schritte lenken, ich 
bitt euch lasst sie nicht draußen stehen, denn 
schnell kann es einem selbst so ergehen. Glück 
und Gesundheit sei euch beschieden, Euer 
Christkind bringt euch – Weihnachtsfrieden. n

LANDRATSAMT

Empfang für die Christkinder im Landratsamt

Christkind Larissa Wiegel aus Langenzenn Im Landratsamt herrscht Weihnachtsstimmung
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DILLENBERG-SCHULE CADOLZBURG:

Schulübertritt 2020

LEADER:

Neue Projekte

Beim Übertritt von der Grundschule an 
die weiterführenden Schulen gibt es 
zahlreiche Möglichkeiten. Eine Schule 
mit dem Profil Inklusion ist die Dillen-
berg-Schule in Cadolzburg.

4. Klasse Grundschule – und dann?
Auf dem Hintergrund der UN-Behindertenrechts-
konvention ergeben sich im Zusammenhang mit 
dem Übertritt am Ende der Grundschulzeit viele 
Fragestellungen auch für Schüler, die ein Plus an 
individueller Unterstützung benötigen:

•  Welche Angebote besonderer individu-
eller Unterstützung gibt es im Landkreis 
Fürth? (Kooperationsklassen, Partner-
klassen, Unterstützung durch mobile 
Dienste, Schulen mit dem Profil Inklusion)

•  Welche Rechte hat ihr Kind / haben Sie 
als Eltern?

•  Welche pädagogischen, sozialen, organi-
satorischen Aspekte sind zu berücksich-
tigen?

•  Wo erhalten Sie Hilfe in schwierigen Ent-
scheidungsprozessen?

Informationsabend:
9. Januar 2020 um 19.00 Uhr in der 
Dillenberg-Schule Cadolzburg
Sonderpädagogisches Förderzentrum 
im Landkreis Fürth
Breslauer Str. 5, 90556 Cadolzburg 

Alle weiteren Informationen und 
Termine zum Schulübertritt 2020 fin-
den Sie in der nächsten Ausgabe des 
Landkreismagazins. n

SCHULE

Aus dem EU-Fördertopf LEADER wer-
den auch im kommenden Jahr neue 
Projekte finanziert. Diese hat der Steu-
erkreis bei seiner jüngsten Sitzung be-
schlossen. 
 

Am Anfang der Zusammenkunft stellte 
sich  Martina Häring als Elternzeitver-
tretung der LAG-Managerin Alida Lieb 

vor. Landrat Matthias Dießl und 1. Vorsit-
zender der LEADER-Region blickte auf viele 
erfolgreich gestartete und abgeschlossene 
Projekte zurück. Beispielsweise konnten der 
Garten der Hoffnung in Puschendorf, der 
Kunst- und Kulturweg in Ammerndorf und 
der Gemeindesaal in Seukendorf Eröffnung 
feiern. Außerdem wurde 2019 der mittel-
fränkische Jakobsweg mit begleitendem Pil-
gerführer der Öffentlichkeit übergeben und 
eine Exkursion zu Spuren jüdischen Lebens 
mit großer positiver Resonanz durchgeführt. 
Während der Förderantrag zur „Keimzel-
le Stein“ wieder zurückgenommen wurde, 
konnte zuletzt das Großprojekt „Wallen-
steins Lager“ dank erfolgreicher Bewilligung 
den Projektstart verkünden.

LEADER

Mit Blick in die Zukunft wurden nun wieder 
Weichen zur Förderung von zwei Einzelpro-
jekten in der Region Landkreis Fürth gestellt. 
So gibt es einen Zuschuss für das Projekt 
„Wege meiner Kindheit“ und für den „Boul-
derpark am Zenntalradweg“. Des Weiteren 
wurde der „archäologische Rundweg“ in 
Roßtal dem Gremium neu vorgestellt. Da 
die Präsentation des Vorhabens überzeugte, 
konnte hier im Anschluss eine Förderung in 
Höhe von 12 150 Euro beschlossen werden. 
Insgesamt wurden in dieser Sitzung damit 
Fördermittel von rund 16 000 Euro für neue 
Projekte in Aussicht gestellt.

Mit Verweis auf noch verfügbare Förder-
mittel aus dem LEADER-Topf rief Landrat 
Matthias Dießl dazu auf, in den kommen-
den Monaten weitere Projektideen zu 
sammeln und an das LAG-Management zu 
melden. Hier machte die Stadt Stein einen 
Anfang: Mit einer Idee zu digitalen Info-
tafeln stieß sie bereits auf erstes Interesse 
im Steuerkreis. Auch potenziellen Koopera-
tionspartnern gegenüber ist sie noch auf-
geschlossen. n

INFO
Telefonsprechstunde

Am Donnerstag, 19. Dezember 2019 
ist Landrat Matthias Dießl am Nach-
mittag von 16 Uhr bis 17 Uhr im 
Rahmen der Telefon-Sprechstunde für 
alle Bürgerinnen und Bürger persönlich 
zu erreichen. Fragen zu Sachthemen 
rund um den Landkreis Fürth, wie z.B. 
Abfallentsorgung, Radwege oder Ver-
kehrsprobleme können unter der Tele-
fonnummer 0911 97 73 10 01 gestellt 
werden.

Am Telefon können sicher nicht alle 
Anliegen sofort geklärt werden, 
trotzdem ist die Telefonsprechstunde 
eine der schnellsten Möglichkeiten, 
mit Herrn Landrat Dießl Kontakt auf-
zunehmen. 

Also: Termin gleich vormerken!
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AMTSEINFÜHRUNG:

Neuer Schulleiter am DBG Oberasbach

FESTAKT:

Thomas Schock ist neuer Schulleiter 
Im Rahmen eines Festaktes mit rund 120 
geladenen Gästen ist Thomas Schock, der 
neue Schulleiter der Beruflichen Ober-
schule Fürth (Max-Grundig-Schule), in 
sein Amt eingeführt worden.
 
Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung brachte in 
seinem Grußwort seine Freude darüber zum 
Ausdruck, dass nun ein echter Fürther „diese 
wichtige Schule” leitet. Landrat Dießl betonte 
die Bedeutung der Schule auch für den Land-
kreis und wünschte Schock viel Glück in seinem 
Amt. Der Landkreis Fürth ist Mitglied im Zweck-
verband, der die Schule finanziert.

Die stellvertretende Ministerialbeauftragte 
Gudrun Leitsch vollzog mit ihrer Rede den of-
fiziellen Akt der Amtseinführung und stellte fest, dass Thomas 
Schock viele Jahre im Auftrag des Kultusministeriums Schulen 
in ganz Bayern beraten hatte. Mit diesen Erfahrungen sei er 

hervorragend ausgestattet für seine neue Auf-
gabe.

In seinen Worten zum Neubeginn an der Max-
Grundig-Schule betonte Schock die Bedeutung 
der Beruflichen Oberschule Fürth in der Bildungs-
landschaft der Stadt und den Landkreisen. Hier 
haben junge Menschen die Möglichkeit, durch die 
Wahl einer Ausbildungsrichtung ihre persönlichen 
Stärken einzubringen und damit ihren eigenen 
Weg zum Fachabitur oder sogar zur Allgemeinen 
Hochschulreife zu gehen.
Der neue Schulleiter überreichte zum Schluss an 
Fürths Bürgermeister Markus Braun eine „dicke 
Nuss“, eine Kokosnuss mit der Aufschrift „Gene-
ralsanierung Max-Grundig-Schule 2020“. Diese 
solle ihn daran erinnern, dass der Bau aus den 

siebziger Jahren jetzt dringend saniert werden müsse, damit Schüle-
rinnen und Schüler zusammen mit ihren Lehrkräften in einem lern-
förderlichen Umfeld arbeiten können. n

SCHULE

Vom Elternbeiratsvorsitzenden zum 
Schulleiter: Uwe Laux hat die Leitung 
des Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums 
übernommen. Er war von 2016 bis 
2019 Vorsitzender des Elternbeirats der 
Schule. 

Landrat Matthias Dießl stellte aber gleich 
in seiner Rede klar: „Herr Laux ist natür-
lich nicht einfach ein Vater eines Schü-

lers, der kurzerhand zum Schulleiter ernannt 
wurde, sondern ein Pädagoge mit langjähri-
ger Erfahrung, der eben auch zufällig zuletzt 
der Elternbeiratsvorsitzende war.”

Der Landrat freute sich, dass damit jemand 
das Ruder übernehme, der die Schule be-
reits kenne, wenn auch von der anderen 
Seite aus, was ein Vorteil sein könne. 
Ursprünglich kommt Laux nicht aus Fran-
ken, sondern aus dem Chiemgau in Oberbayern. Nach seiner Schul-
zeit in München studierte er dort die Fächer Biologie und Chemie 
für das Lehramt an Gymnasien. Sein Referendariat absolvierte er 
ebenfalls in München am Gisela-Gymnasium sowie dem staatlichen 
Landschulheim in Marquartstein. Nach vier Jahren am Karolinen-

Gymnasium in Rosenheim wurde er Mit-
arbeiter im Kultusministerium in Mün-
chen, bevor es ihn 2003 nach Fürth an 
das Hardenberg-Gymnasium verschlug. 
Dort war er zunächst Seminarlehrer für 
Chemie, anschließend Fachbetreuer für 
Chemie und stellvertretender Schulleiter.

„Das DBG lernte ich in den letzten drei 
Jahren als Vorsitzender des Elternbeirates 
kennen und schätzen. Aus diesem Grund 
hatte ich mich auch dafür entschlossen, 
mich für die Nachfolge von Herrn Beiers-
dorfer zu bewerben”, erklärt er. 

Matthias Dießl lobte die Schulfamilie des 
Gymnasiums. Die Schule sei außerdem 
top renoviert, nur die Turnhalle fehle 
noch. Das werde aber demnächst folgen. 
Der Landrat freut sich auf die Zusam-

menarbeit mit dem neuen Schulleiter.
Laux meinte scherzhaft, er spreche „hochdeutsches Bayerisch". Er 
schätze Transparenz und vor allem Kommunikation. Er wolle nicht 
nur reines Wissen vermitteln, sondern Werte wie Demokratie, Toleranz 
und Umweltbewusstsein. n

Der neue Schulleiter Uwe Laux

Der neue Schulleiter Thomas Schock
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FACHMANN
Schwein

gefragt!

gehabt -

Gerberstraße 21
91452    Wilhermsdorf
Fon: 0 91 02 - 999 58 - 0
Fax: 0 91 02 - 999 58 29

˃ Kunststofffenster
˃ Rollläden
˃ Haustüren
˃ Markisen
˃ Insektenschutzgitter

Mo. - Fr. 8 - 17.30 Uhr / Sa. 10 - 13 Uhr / So. 13 - 16 Uhr kein Verkauf

w
w

w
.fe

ns
te

rb
au

-s
ch

ei
de

re
r.d

e

WILHERMSDORF

  >  34 barrierefreie Wohnungen für jedes Alter
  >  Toplage in einem schnell wachsendem Ort mit 
     perfekter Anbindung zur Metropolregion 
     Nürnberg, Fürth, Erlangen 
  > zentrale Lage gegenüber Bahnhof und 
     Einkaufszentrum

KfW

5.000.-
Euro

GESCHENKT!

55

„Wohnen am Wiesengrund“

BAUBEGINN 2018

  
    

Terrassendach

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

 Q U A L I T Ä T  N A C H  M A S S ,  S E R V I C E  U N D  B E R A T U N G

� Fenster
� Haustüren
� Rollläden

� Markisen
� Raffstores
� Wintergärten
� Überdachungen

Alles aus einer Hand:

FensterweltS c h ö n e  n e u e

www.bauer-fenster.de 
Am Sternbach 2 · 91477 Markt Bibart · Tel. 09162 9898-0

©
TE

C
E

Bäderloft - Sigmundstraße 110 - 90431 Nürnberg - Tel. 0911 300 1130 180
Stammhaus - Freiligrathstraße 30 - 90482 Nürnberg - Tel. 0911 54 09 262

www.sanitaer-heinze.com

Alle Bäder dieser Welt!

Freitag, 10.01.2020 um 19:00 Uhr in Obermichelbach, Bürgerhalle*

Samstag, 11.01.2020 um 19:00 Uhr in Langenzenn, Stadthalle* 

*Kostenlose Eintrittskarten erhalten Sie 
in unseren Geschäftsstellen. Einlass eine 
Stunde vor Beginn. Infos unter 
www.vrmeinebank.de/theater

Wir spielen für Sie den Dreiakter: „Der Urlaubsmuffel“

Eintritt 

frei!

LANDKREIS
MAGAZIN

Anzeigenannahme: 
Tel. 976 40 79-10, -55, -66   
oder per E-Mail an  
lkm@herbstkind-wa.de

Feuchte Mauern?
Abfallender Verputz?
Schimmel? Salpeter?

Trockene Wände mit dem bjk-Dicht-System  
ohne Aufgraben. Auch für Häuser ohne Keller.

Beratung vor Ort? Einfach anrufen bei:
bautenschutz katz GmbH  0 91 22 / 79 88-0

Ringstraße 51 · 91126 Rednitzhembach
www.bautenschutz-katz.de
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KINDERBETREUUNGSANGEBOTE:

Nachfrage steigt weiter

IN PLANUNG:

Neue Familien-Informationsplattform

AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Im jüngsten Jugendhilfeausschuss hat Michael Schramm 
von der Jugendhilfeplanung über die Situation und die 
Planung bei der Kindertagesbetreuung im Landkreis Fürth 
informiert.

In vielen Landkreisgemeinden seien in den letzten Jahren neue 
Siedlungsgebiete entstanden. Auch für die Zukunft sei ein deut-
licher Anstieg an neuen Wohneinheiten zu erwarten. Das führe 

zu einem entsprechenden Bevölkerungszuwachs, auch in der Alters-
gruppe der bis Zehnjährigen. So könne beispielsweise davon aus-
gegangen werden, dass im Jahr 2019 mindestens 600 U3-Kinder 
mehr im Landkreis Fürth leben als im Jahr 2009.

Zuständig für die Angebote sind die Landkreisgemeinden. Aber: 
„Der Landkreis arbeitet intensiv mit den Gemeinden zusammen, be-
rät, begleitet und unterstützt, um vor diesem Hintergrund weiterhin 
ein bedarfsgerechtes Betreuungsangebot sicherzustellen, denn die 
rasant steigende Kinderzahl führt natürlich auch zu einer höheren 
Nachfrage nach Betreuungsplätzen in Kindertageseinrichtungen”, 
betonte der Landrat. 
Dazu wird von den Kommunen gemeinsam mit dem Landkreis nach 
einer Lösung gesucht, um ausreichend Plätze in den Altersgruppen 
U3-Kinder und Kindergartenkinder bereitzustellen. Erschwert wird 
der Ausbau der Betreuungsangebote durch den Fachkräftemangel: 
Es fehlt schlichtweg an geeignetem Personal.
 
 
Die Situation im Einzelnen:
 
Unter Dreijährige
Ursprünglich sollte zum Stichtag 31.12.2018 ein landkreisweites 
Platzangebot für zirka 42 Prozent der Kinder bis zur Vollendung 
des dritten Lebensjahres zur Verfügung stehen. Hierzu sollten nach 

den damaligen Planungen der Landkreisgemeinden 177 Plätze in 
Kindertagespflege und 1127 Plätze in Kindertageseinrichtungen 
angeboten werden, insgesamt also 1304 Plätze. Tatsächlich stan-
den in den Kindertageseinrichtungen am 31.12.2018 insgesamt 
so viele Plätze zur Verfügung, dass 1104 U3-Kinder betreut wer-
den konnten. Zusammen mit den am 31.12.2018 bestehenden 
179 Plätzen in Kindertagespflege wurden 1283 Betreuungsplät-
ze für die genannte Altersgruppe angeboten. Damit wurde eine 
Versorgungsquote von 38,6 Prozent erreicht. Das ergibt eine Ab-
weichung vom Ausbauziel um 3,4 Prozentpunkte. Von einem be-
darfsgerechten Betreuungsangebot kann nur in den Gemeinden 
ausgegangen werden, in denen keine Wartelisten existieren. Im 
Frühjahr 2019 standen insgesamt 54 U3-Kinder aus fünf Land-
kreisgemeinden auf der Warteliste.

Kinder im Alter von drei Jahren bis zur Einschulung
Im Frühjahr 2019 konnte 73 Kindern dieser Altersgruppe aus insge-
samt vier Landkreisgemeinden kein Betreuungsplatz zum 1.09.2019 
angeboten werden. Nachdem die Anzahl der Kinder dieser Alters-
gruppe im landkreisweiten Durchschnitt zunimmt, werden in man-
chen Gemeinden die Betreuungsplätze knapp.

Kinder im schulpflichtigen Alter
Allen Grundschulkindern, für die ein Betreuungsplatz angefragt 
wurde, konnte dieser zum 1.09.2019 angeboten werden.  

Blick in die Zukunft
Viele Gemeinden schaffen derzeit weitere Betreuungsplätze in Kin-
dertageseinrichtungen, weil die Nachfrage dies erfordert und auch 
neue Baugebiete einen entsprechenden Bedarf generieren. So fol-
gen in den nächsten Jahren voraussichtlich etwa 139 neue Krippen-
plätze, etwa 285 neue Plätze in Kindergärten und rund 125 neue 
Hortplätze. n

Grundsätzlich ist es die Aufgabe des Landkreises, die Erzie-
hung in der Familie mit entsprechenden Angeboten zu fördern 
und zu unterstützen. Damit (werdende) Eltern entsprechende 
Angebote in Anspruch nehmen können, müssen sie darüber 
informiert sein. 

Daher will der Landkreis Fürth künftig entsprechende Informatio-
nen online auf einer neuen Seite zur Verfügung stellen. Die neue 
Plattform soll den bisherigen Online-Familienatlas ersetzen, der 

2009 im Internet an den Start gegangen ist. „Dieser entspricht nicht 
mehr den heutigen Standards und ist darüber hinaus nicht endgeräte-
tauglich”, erläuterte Landrat Matthias Dießl im Jugendhilfeausschuss.

Im Rahmen der Fortschreibung des Jugendhilfeplans wurde die Über-
arbeitung des Online-Familienatlasses insbesondere mit Blick auf die 
Nutzung von mobilen Geräten als eine hoch priorisierte Maßnahmen-
empfehlung vorgesehen. Dies soll nun durch eine neue Informations-
plattform realisiert werden.
Bestandteile der neuen Plattform sind unter anderem ein Veranstal-
tungskalender, Ratgeber zu erziehungsrelevanten Themen, Übersicht 
der Informations- und Beratungsstellen, Notrufnummern und Adressen, 
eine Videofunktion und Elternbriefe.
Das neue Familieninformationssystem könnte dann 2020 starten. Der 
Ausschuss stimmte dafür, die entsprechenden Mittel im Haushalt vorzu-
sehen. n
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Tuchenbach

Puschendorf

Ober- Unter-

Oberweihersbuch

-michelbach

Rothenberg

AST-Bedienung zwischen den mit     gekennzeichneten
Ortsteilen eines Bedienungsgebiets und dem gleichna-
migen Bahnhof.
Fahrt zum Bahnhof: Einstieg nur an Haltestellen; 
Fahrt vom Bahnhof: Ausstieg auch vor der Haustüre 
möglich.

AST-Bedienung zwischen den mit     gekennzeichneten
zusätzlichen AST-Haltestellen und dem zugeordneten
Bahnhof.
Fahrt zum Bahnhof: Einstieg nur an der AST-Haltestelle; 
Fahrt vom Bahnhof: Ausstieg nur an der AST-Haltestelle,
nicht vor der Haustüre.
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A120 Siegelsdorf

A135 Langenzenn 

A130 Cadolzburg 

A150 Zirndorf 

A110 Roßtal 

113

151

63

64

71

70

R11

  70  Nürnberg
113  Nürnberg

63  Nürnberg
64  Nürnberg

S4  Nürnberg
R7  Nürnberg

R1   Fürth, Nürnberg
R11 Fürth
R12 Fürth, Nürnberg

R1  Kitzingen
Dettelbach

R12  Markt Erlbach

AST-Liniennummer
mit Bedienungsgebiet

Wie ist der AST-Fahrplan gestaltet? 
Ankunfts- und Abfahrtszeiten des AST sind mit dem Linienverkehr 
der Regionalbahnen und S-Bahnen Richtung Fürth/Nürnberg ver-
knüpft, so dass keine Wartezeiten entstehen. 

Bei Fahrten zum Bahnhof steht das AST 15 Minuten vor der im 
Fahrplan angegebenen Abfahrtszeit des Zuges an der vereinbarten 
Haltestelle bereit. 

Wann und wie kann ich das AST buchen?
Online-Buchung unter www.landkreis-fuerth.de/ast 
Telefonische Buchung: 0911-9773-3030. 

Geschäftszeiten für die Online-Bearbeitung und die 
telefonische Annahme: 
Mo.- Do.: 18 - 23 Uhr
Freitag: 18 - 24 Uhr
Samstag: 9 - 11 Uhr und 16 - 24 Uhr
Sonn- und Feiertage: 9 - 11 Uhr und 16 - 23 Uhr

Hinfahrten, die am jeweiligen Tag vor 19:00 Uhr (Mo - Fr) bzw. 
17:00 Uhr (Sa, So, Feiertage) durchgeführt werden sollen, müssen 
bereits am Vortag angemeldet werden. Bitte berücksichtigen Sie die 
Geschäftszeiten bei Ihrer Buchung, z. B. durch Anruf bzw. Online-
Buchung am Vortag. Die Rückfahrt kann direkt beim Fahrer gebucht 
werden. Im Auftrag des Landkreises Fürth führt die Firma Schmet-
terling Reise- und Verkehrslogistik GmbH den Anrufsammeltaxi-
Verkehr durch. 

Was kostet das AST?
Neben dem VGN-Fahrschein zahlen Sie pro Person lediglich den 
AST-Zuschlag. Dieser Zuschlag ist der Preis eines Einzelfahrscheins 
in der Preisstufe, die auf der Karte des Bedienungsgebietes ange-
zeigt wird. 

Stand: ab 01.01.2019

Preisstufe 1: 2,00 €

Preisstufe 2: 2,60 €

AST-
Fahrplan

Den Fahrplan der Linie 155 
fi nden Sie auch 
unter www.vgn.de

ÖPNV Buslinien im Landkreis Fürth Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)

 ANRUFSAMMELTAXI
Wenn der letzte planmäßige Bus gefahren ist, setzt das Anrufsammeltaxi (AST) 
ein. Abends und an Wochenenden ergänzt das AST kostengünstig das Angebot 
zu Bus & Bahn.  
WIE FUNKTIONIERT DAS AST?
Das AST bindet entfernter gelegene Wohnorte an zentrale Bahnhöfe an. Jedem 
Bahnhof ist ein Bedienungsgebiet zugeordnet. Zwischen den Bedienungsgebie-
ten zu fahren ist systembedingt nicht möglich. 
Grundsätzlich können Sie sich in den Bedienungsgebieten Cadolzburg, Langen-
zenn, Roßtal, Siegelsdorf, Unterasbach und Zirndorf zu den im AST-Fahrplan 
genannten Zeiten von bestimmten Haltestellen (siehe roter Punkt •) zum Bahn-
hof bringen lassen. Bei Fahrten vom Bahnhof zum Wohnort werden Sie bis vor 
die Haustüre gefahren. 
Ab dem 15.12.2019 bedient das AST auch einzelne Haltestellen 
(siehe rot/weißer Kreis    ) innerhalb der Kommunen, in denen sich ein    
   Bahnhof befi ndet. Hier erfolgt der Einstieg- und Ausstieg an der 
        AST-Haltestelle.

Roßtal
Ostringstr.

Clarsbach

Wendsdorf

GutzbergSichersdorf

Loch

Unter-
Ober- -büchleinFernabrünst

Schwaighausen

Oedenreuth
Wimpashof

Trettendorf

Defersdorf

Kastenreuth

Bertelsdotelsdotelsdorrf

Eckershof

Buchschwabach

Weiters-
dorf Ort

Großweis-
mannsdorf

1
A110 Roßtal 

A155 Unterasbach 

Grenze Bedie-
nungsgebiet

zusätzliche AST-Haltestelle
mit zugeordnetem Bahnhof

Bus (Mo. − Sa.;  
vom 1.5. - 1.11. auch an 
Sonn- und Feiertagen)

Bus (an allen Tagen 
- tagsüber mind. 1h-Takt)

Bahn

63

113  Dietenhofen

S4  Ansbach
Dombühl

R7  Ansbach
Schnelldorf

Partner im

Ihr Infotelefon im Landratsamt:

0911-9773-3031
busundbahn@lra-fue.bayern.de

Weitere Informationen unter
www.landkreis-fuerth.de/bus

Den Fahrplan für das AST 
fi nden Sie auch 
unter www.vgn.de

ÖPNV Buslinien im Landkreis Fürth
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Tuchenbach

Puschendorf

Ober- Unter-

Oberweihersbuch

-michelbach

Rothenberg

AST-Bedienung zwischen den mit     gekennzeichneten
Ortsteilen eines Bedienungsgebiets und dem gleichna-
migen Bahnhof.
Fahrt zum Bahnhof: Einstieg nur an Haltestellen; 
Fahrt vom Bahnhof: Ausstieg auch vor der Haustüre 
möglich.

AST-Bedienung zwischen den mit     gekennzeichneten
zusätzlichen AST-Haltestellen und dem zugeordneten
Bahnhof.
Fahrt zum Bahnhof: Einstieg nur an der AST-Haltestelle; 
Fahrt vom Bahnhof: Ausstieg nur an der AST-Haltestelle,
nicht vor der Haustüre.
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R1   Fürth, Nürnberg
R11 Fürth
R12 Fürth, Nürnberg
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Dettelbach
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AST-Liniennummer
mit Bedienungsgebiet

Wie ist der AST-Fahrplan gestaltet? 
Ankunfts- und Abfahrtszeiten des AST sind mit dem Linienverkehr 
der Regionalbahnen und S-Bahnen Richtung Fürth/Nürnberg ver-
knüpft, so dass keine Wartezeiten entstehen. 

Bei Fahrten zum Bahnhof steht das AST 15 Minuten vor der im 
Fahrplan angegebenen Abfahrtszeit des Zuges an der vereinbarten 
Haltestelle bereit. 

Wann und wie kann ich das AST buchen?
Online-Buchung unter www.landkreis-fuerth.de/ast 
Telefonische Buchung: 0911-9773-3030. 

Geschäftszeiten für die Online-Bearbeitung und die 
telefonische Annahme: 
Mo.- Do.: 18 - 23 Uhr
Freitag: 18 - 24 Uhr
Samstag: 9 - 11 Uhr und 16 - 24 Uhr
Sonn- und Feiertage: 9 - 11 Uhr und 16 - 23 Uhr

Hinfahrten, die am jeweiligen Tag vor 19:00 Uhr (Mo - Fr) bzw. 
17:00 Uhr (Sa, So, Feiertage) durchgeführt werden sollen, müssen 
bereits am Vortag angemeldet werden. Bitte berücksichtigen Sie die 
Geschäftszeiten bei Ihrer Buchung, z. B. durch Anruf bzw. Online-
Buchung am Vortag. Die Rückfahrt kann direkt beim Fahrer gebucht 
werden. Im Auftrag des Landkreises Fürth führt die Firma Schmet-
terling Reise- und Verkehrslogistik GmbH den Anrufsammeltaxi-
Verkehr durch. 

Was kostet das AST?
Neben dem VGN-Fahrschein zahlen Sie pro Person lediglich den 
AST-Zuschlag. Dieser Zuschlag ist der Preis eines Einzelfahrscheins 
in der Preisstufe, die auf der Karte des Bedienungsgebietes ange-
zeigt wird. 

Stand: ab 01.01.2019

Preisstufe 1: 2,00 €

Preisstufe 2: 2,60 €

AST-
Fahrplan

Den Fahrplan der Linie 155 
fi nden Sie auch 
unter www.vgn.de

ÖPNV Buslinien im Landkreis Fürth Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)

 ANRUFSAMMELTAXI
Wenn der letzte planmäßige Bus gefahren ist, setzt das Anrufsammeltaxi (AST) 
ein. Abends und an Wochenenden ergänzt das AST kostengünstig das Angebot 
zu Bus & Bahn.  
WIE FUNKTIONIERT DAS AST?
Das AST bindet entfernter gelegene Wohnorte an zentrale Bahnhöfe an. Jedem 
Bahnhof ist ein Bedienungsgebiet zugeordnet. Zwischen den Bedienungsgebie-
ten zu fahren ist systembedingt nicht möglich. 
Grundsätzlich können Sie sich in den Bedienungsgebieten Cadolzburg, Langen-
zenn, Roßtal, Siegelsdorf, Unterasbach und Zirndorf zu den im AST-Fahrplan 
genannten Zeiten von bestimmten Haltestellen (siehe roter Punkt •) zum Bahn-
hof bringen lassen. Bei Fahrten vom Bahnhof zum Wohnort werden Sie bis vor 
die Haustüre gefahren. 
Ab dem 15.12.2019 bedient das AST auch einzelne Haltestellen 
(siehe rot/weißer Kreis    ) innerhalb der Kommunen, in denen sich ein    
   Bahnhof befi ndet. Hier erfolgt der Einstieg- und Ausstieg an der 
        AST-Haltestelle.
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zusätzliche AST-Haltestelle
mit zugeordnetem Bahnhof

Bus (Mo. − Sa.;  
vom 1.5. - 1.11. auch an 
Sonn- und Feiertagen)

Bus (an allen Tagen 
- tagsüber mind. 1h-Takt)

Bahn

63

113  Dietenhofen

S4  Ansbach
Dombühl

R7  Ansbach
Schnelldorf

Partner im

Ihr Infotelefon im Landratsamt:

0911-9773-3031
busundbahn@lra-fue.bayern.de

Weitere Informationen unter
www.landkreis-fuerth.de/bus

Den Fahrplan für das AST 
fi nden Sie auch 
unter www.vgn.de

Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)
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Inklusion ist eines der großen Themen, 
mit dem sich der Landkreis Fürth im So-
zial- und Jugendhilfebereich seit einigen 
Jahren beschäftigt. Vielfältige Maßnah-
men zur gleichberechtigten Teilhabe von 
Menschen mit Benachteiligungen gibt es 
bereits. 

Ein Selbstläufer ist Inklusion trotz be-
stehender Vorgaben sowie der vielfälti-
gen bereits umgesetzten Angebote und 

Maßnahmen nicht. „Jeder Einzelne ist gefor-
dert”, sagte Landrat Matthias Dießl bei der 
13. Familienkonferenz des Landkreises Fürth 
in Obermichelbach. Er bedankte sich bei Ma-
ximilian Gaul, Vorsitzender des Runden Tisch 
Familie, und Jugendhilfeplanerin Tabea Höp-
pner für die Organisation. Hauptredner war 
Prof. Dr. Thomas Meyer, Professor für Praxis-
forschung an der Dualen Hochschule Baden-Württemberg. Er hat 
uns am Rande der Familienkonferenz einige Fragen zum Thema In-
klusion beantwortet.
 
Herr Prof Dr. Meyer, was versteht man eigentlich unter Inklu-
sion?
Inklusion kann zunächst ganz einfach übersetzt werden mit „Enthalten 
sein" oder „Einbezogen sein". Es geht um mehr oder weniger „be-
dingungsloses Einbeziehen", das steht über allem. Ein Beispiel: Erst 
das Wahlrecht (also der Einbezug in die Gruppe der Wähler/innen) er-
möglicht es, dass ich meine Staatsbürger-Rolle ausüben kann, was mir 
politische Einflussnahme ermöglicht. Gleiches gilt für Recht auf Bildung, 
Arbeit, Familienleben, eigene Wohnung usw. Deswegen ist die Behin-
dertenrechtskonvention so wichtig, denn diese fordert Rechte. Neben 
dieser Ebene muss mit Inklusion aber immer auch eine Bereitschaft 
einhergehen, bestimmte Personengruppen „aufzunehmen". Inklusion 
bedeutet aber nicht, dass diese Menschen ohne Unterstützung auskom-
men, das Sicherstellen von Unterstützung ist daher auch ein wichtiger 
Bestandteil. 

Wie lässt sich Inklusion in der Praxis am besten umsetzen 
bzw. wo gibt es Schwierigkeiten?
Ich denke, Inklusion lässt sich eigentlich überall umsetzen. Meiner 
Erfahrung nach aber am besten in Freizeit- oder Kultursettings, 
in denen es nicht um Einzel- oder Gruppenleistung geht, also im 
Bereich der Kitas, der Jugendarbeit, dem Vereinswesen, der Kultur-
arbeit, bedingt auch im Sport. Überall dort, wo Gemeinschaft im 
Vordergrund steht und nicht Konkurrenz oder Leistungsvergleiche. 
Weiterhin habe ich in der Forschung beobachtet, dass sich vor 
allem Angebote eignen, die auf ein gemeinsames Ziel aller setzen 
und Erfahrungen, die für alle neu sind, da es keinen Erfahrungs-
vorsprung gibt, also etwa Zirkusprojekte, Erlebnispädagogik und 
ähnliche Dinge. 
 

Ist Inklusion eher eine Herausforderung 
oder eine Chance? 
Definitiv eine Chance. Durch Inklusion entsteht 
- im besten Fall - eine Kultur des Verständnisses 
für die Belange von Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf sowie eine Kultur des Helfens, nicht 
mehr wegzuschauen. Sich zuständig fühlen! 
Auch das kann verbessert werden. Im besten 
Fall entsteht eine Kultur des umeinander „Küm-
merns", was ja auch für eine Organisation oder 
eine Gemeinde immer ein Gewinn ist. Studien 
im Bereich der Kindertagesstätten zeigen, dass 
mit Inklusion hochwertige pädagogische Kon-
zepte entstehen, und - was ich ganz wichtig 
finde - dass auch alle Kinder letztendlich davon 
profitieren. Ich selbst kann das für den Bereich 
Jugendarbeit nur bestätigen.  
 
Welche Impulse haben Sie den Teilneh-

mern auf der Familienkonferenz mitgegeben?
Mir ist es wichtig, die radikale Perspektive, die auch mit Inklusion ein-
hergeht, zu verändern und davor die Angst zu nehmen. Ja, es geht um 
„bedingungslosen" Einbezug und vor allem um den Abbau von (Zu-
gangs)-Barrieren. Aber was ich will: nicht zu sagen, das geht nicht, das 
schaffen wir nicht. Sondern zu überlegen, wie kann das gehen, welche 
Lösungen brauchen wir? Also Mut zu machen. Es gibt einen schönen 
Satz dazu: „Wer Inklusion will, findet Lösungen, wer Inklusion nicht 
will, findet Ausreden.“

Häufig reicht es mit dem reinen Einbezug nicht aus, da es dann auch 
scheitern kann, wenn ich nicht parallel die Kultur verändere, die Unter-
stützung richtig organisiere - sprich: Inklusion ist kein Selbstläufer, da-
hinter stecken fundierte Konzepte, es geht nicht darum, dass etwa Men-
schen mit Behinderung nun einfach auf die Regelschule gehen oder 
im Verein mitmachen. Das kann auch böse Auswirkungen haben, etwa 
Mobbing, fehlende oder unzureichende Unterstützung. Parallel müssen 
immer auch die Systeme und deren Haltung/Kultur überdacht werden: 
was muss da verändert werden, damit ein „Dabei-Sein" funktioniert.
Herr Prof Dr. Meyer, vielen Dank für diese Informationen. n
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Inklusion ist kein Selbstläufer
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Prof. Dr. Thomas Meyer, Professor für 
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13. FAMILIENKONFERENZ IM LANDKREIS:

Inklusion ist kein Selbstläufer
„MIT DEM RAD ZUR ARBEIT“:

Rekordjahr 2019
„Mit dem Rad zur Arbeit“ hat bayernweit fast 70.000 Men-
schen bewegt – knapp zehn Prozent mehr als letztes Jahr 
und so viele wie noch nie. Auch die über 14.000 mittelfränki-
schen Teilnehmer haben vier Monate lang fleißig Kilometer 
gesammelt. Im Landratsamt Fürth fand nun die Auszeich-
nung der regionalen Teilnehmer statt.

Die Aktion ist ein richtiger Gewinn für die Umwelt, aber vor al-
lem auch für die Radler selbst – denn Radfahren hält gesund“, 
so AOK Regionalleiter Manfred Beuke. „Im Rekordjahr 2019 

konnten wir die Teilnehmerzahl in Mittelfranken um elf Prozent stei-
gern. Dafür bedanke ich mich auch herzlich bei den mittelfränkischen 
Betrieben, die uns dabei unterstützt und ihre Mitarbeiter motiviert 
haben, an der Aktion teilzunehmen.“ Aber auch langjährige Partner, 
wie der vbw – Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e.V. und DGB  
Bayern setzen sich für die gemeinsame Initiative von ADFC und AOK 
im Freistaat aktiv ein. Dank lokaler Sponsoren wurden unter allen 
Teilnehmern, die im Aktionszeitraum vom 1. Mai bis 31. August 2019 
mindestens 20 Tage auf das Fahrrad umgestiegen sind, attraktive 
Preise verlost.

„Mit dem Rad zur Arbeit“ ist immer wieder eine Anregung auch nach 
der Aktion auf das Auto zu verzichten und stattdessen das Fahrrad zu 
nutzen. Gut für Gesundheit und Klima“, so Landrat Matthias Dießl, 
der zugleich Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundli-
cher Kommunen Bayern e.V. (AGFK) ist.

Auch der Fürther Umweltreferent Mathias Kreitinger beglückwünsch-
te die Teilnehmer. Die Aktion sei ein wichtiger Baustein in Sachen 

Fahrradfreundlichkeit. 
Marinus Petermann, Ge-
schäftsführer der vbw Bezirksgruppe 
Mittelfranken – einer der Sponsoren – hob die Be-
deutung des Fahrradfahrens für die Wirtschaft hervor. Radfahren tra-
ge zur Gesundheit der Mitarbeiter bei, was Fehlzeiten reduziere.

Für den Radfahrclub ADFC bedankte sich Günther Wild für die Durch-
führung der Aktion. Zirndorfs Bürgermeister Thomas Zwingel stellte 
fest, dass immer mehr Menschen mit dem Rad zur Arbeit pendeln - er 
selbst eingeschlossen.

Neben den Gewinnen ist für die meisten Teilnehmer die eigene Ge-
sundheit die größte Motivation. „Radfahren stärkt das Herz-Kreis-
lauf-System, kräftigt die Muskeln, schont die Gelenke und hilft beim 
Abnehmen“, sagte Manfred Beuke. „Wir sind stolz, mit der Aktion 
‚Mit dem Rad zur Arbeit‘ immer mehr Menschen zum Umstieg auf das 
Fahrrad zu bewegen.“ Denn das Fahrrad für den täglichen Arbeitsweg 
einzusetzen ist eine gute Möglichkeit, um mehr Bewegung in den All-
tag zu integrieren – ohne ein extra Zeitfenster für den Sport schaffen 
zu müssen.”
Nicht nur in Mittelfranken ist die AOK-ADFC-Gemeinschaftsaktion 
fest etabliert. Im Freistaat radelten 2019 die fast 70.000 Arbeitneh-
mer mehr als 15 Millionen Kilometer. Durch den Verzicht auf das Auto 
haben sie über 2.700.000 Kilogramm CO2 eingespart und über 300 
Millionen Kilokalorien verbrannt. Auch 2020 setzt sich die AOK Bay-
ern wieder für die Gesundheit der Arbeitnehmer ein. Gemeinsam mit 
den Partnern wird die Erfolgsgeschichte der Aktion „Mit dem Rad zur 
Arbeit“ auch im kommenden Jahr weiter geschrieben. n

VERKEHR

Die Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ veranlasste in diesem Rekordjahr bayernweit so viele Teilnehmer wie noch nie, 
auf das Auto zu verzichten
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GERZ Matratzen GmbH
Gewerbegebiet V 
Mühlsteig 53 
90579 Langenzenn 
 0 91 01 - 90 95 90 
www.gerz-matratzen.de
Öffnungszeiten:  Mo – Do 9–16 Uhr · Fr 9–18 Uhr · Sa 10–14 Uhr

FABRIKVERKAUF
Matratzen · Lattenroste
Bettgestelle · Bettwaren

  Wir freuen uns darauf, 

Sie in unseren neuen 
   Ausstellungsräumen 

beraten zu dürfen.

 

Autohaus Pröschel
Bamberger Str. 61
91456 Diespeck
Tel.: 09161 / 88 58 - 0

BMW Garantie  //  Reparaturleasing  //  Service inclusive

www.proeschel-bmw.de
40 Jahre BMW Erfahrung

 

Ihre BMW Vertragswerkstatt bei Neustadt/Aisch:
familiär  //  kompetent  //  top Preis/Leistung

BMW Service

� Sparkasse
 Fürth
 Gut seit 1827.

Sparkasse Fürth 
Maxstraße 32 . 90762 Fürth 

Telefon (09 11 ) 78 78 - 0 
www.sparkasse-fuerth.de

Repräsentatives Beispiel: 
Zinssatz gilt für Kunden mit einem Giro-
konto bei der Sparkasse Fürth mit regel-
mäßigen Eingängen. Für Nicht-Kunden: 
Zinssatz bei Kontowechsel möglich. Zur 
Finanzierung einer selbstgenutzten Im-
mobilie. Volltilgung innerhalb 10-jäh-
riger Sollzinsbindung; Grundschuld-
absicherung notwendig; zwei Drittel 
der Kunden erhalten einen effektiven 
Jahreszins von 1,00 % p.a. oder güns-
tiger. Nominalzins 0,99 % p.a. für 10 
Jahre zzgl. Grundschuldeintragungs- 
und Gebäudeversicherungskosten.

*zzgl. Grundschuldeintragungs- und 
Gebäudeversicherungskosten; Kondition 
gilt bei Volltilgung innerhalb 10-jähriger 

Sollzinsbindung für Nettodarlehensbeträge 
über 50.000 Euro im Neugeschäft; grund-

pfandrechtlich gesichertes Darlehen.

� Sparkasse
 Fürth
 Gut seit 1827.bis 1,97 % p.a. effektiv,  
bonitätsabhängig

0,70 % 
Jahreszins nom.* ab 0,69 % bis 
1,95 % p.a. Stand: 02.12.2019 

ab

Mathias Büttner, 
Berater für Immobilienfi nanzierung  
in den Geschäftsstellen Ammerndorf, 
Großhabersdorf und Roßtal

Bau-
darlehen 
10 Jahre
fest! 

Anzeige_LKM 92,5x130 Baufizins Mathias Büttner 11122019.indd   1 02.12.2019   15:52:2316



LANDKREIS FÜRTH:

Erste Fachkräftemesse für Firmen

 
  INFO

Wann? Samstag, 28.03.2020, 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr
 
Wo? Gewerbegebiet Mühlsteig, Mühlsteig 10, 90579 Langenzenn
 
Wer wird als Firma gesucht? Lokale Firmen und Betriebe aus 
dem Landkreis Fürth, branchenunabhängig, aus Handwerk, Industrie, 
Dienstleistung, Sozial-, Gesundheits- und Pflegebereich u.v.a.m., die 
offene Stellen anbieten und Fachkräfte suchen
 
Für wen? Fachkräfte, Berufseinsteiger*innen, Quereinsteiger*innen, 
Jobsuchende, Aushilfen
 
Wie ist der Ablauf der Jobmesse?
•  Lokale Arbeitgeber präsentieren ihr Job- und Arbeitsplatzangebot
•  Informationen und Tipps rund um das Thema Arbeit und Beschäf-

tigung durch die Agentur für Arbeit Fürth, Jobcenter, IHK-Gremium 
Fürth, Kreishandwerkerschaft Fürth, Gründerinitiative Fürth und 
weiteren Partnern / Initiativen

Die erste Jobmesse auf einen Blick

•  Informationen und Tipps zu den Themen Qualifizierung, Berufsrück-
kehrer, Integration, Bewerbungsmappen u.ä.

 
Wie erhalten Firmen einen Messestand auf der Jobmesse?
In Stichworten für die Aussteller: Fläche für den eigenen Firmen-
Messestand ca. 6 qm, Messestand in Eigenregie, Kostenbeteili-
gung für Firmen 50 Euro, umfassende Bewerbung der Jobmesse 
im Vorfeld über Medien, Standvergabe in der Reihenfolge der An-
meldung.
 
Für Rückfragen: Wirtschaftsförderung Landkreis Fürth,
Tel. 0911/97 73-1060, per E-Mail Wirtschaft@lra-fue.bayern.de 
 
Anmeldung der Firmen bis 17. Januar 2020 an die 
Wirtschaftsförderung Landkreis Fürth, Anmeldeformulare unter:
www.landkreis-fuerth.de/gewerbe-im-landkreis.html
Stichwort „Jobmesse“, Kontakt siehe oben

MESSE

Der Fachkräftemangel ist in aller 
Munde. Vielen Unternehmen im Land-
kreis Fürth mangelt es an geeigneten 
Bewerbern. Es fehlen Fachkräfte und 
Mitarbeitende, die in Vollzeit oder 
Teilzeit, unbefristet oder befristet, 
im Minijob, in der Saison, oder als 
Aushilfe oder Spezialist in den Fir-
men vor Ort arbeiten könnten. Das 
Angebot an Arbeitsmöglichkeiten, 
oder wie es im Fachjargon heißt, an 
offenen Stellen, ist sehr hoch.

Die Landkreis-Jobmesse für den lo-
kalen Arbeitsplatz
Viele Vorteile bietet die Landkreis-Job-
messe, in der sich Firmen aus dem Land-
kreis vorstellen und konkrete Arbeitsplät-
ze bzw. Jobs anbieten. Denn das Pendeln 
zum Arbeitsplatz in die Großstädte ist für 
Arbeitskräfte, Angestellte und Arbeiter 
häufig sehr zeit- und kostenaufwendig. 
Warum also nicht als Fachkraft oder Wie-
dereinsteiger seinen neuen Arbeitsplatz in 
nächster Nähe finden.
 
Face-to-face auf der Landkreis-Job-
messe bringt Vorteile
Auf dem Arbeitsmarkt finden große Ver-
änderungen statt. Die Job- und Stellenver-

mittlung läuft mittlerweile überwiegend 
online ab. Das Stellenausschreibungs- und 
Bewerbungsverfahren ist digitalisiert per 
Mail und Internet. Ganz anders ist es auf 
der echten Landkreis-Jobmesse im März 
2020. Personalverantwortliche, Bewer-
ber*innen, Jobsuchende und Firmenchefs 
stehen sich direkt gegenüber. Sie können 
miteinander reden, Informationen aus-
tauschen und unmittelbar Fragen beant-
worten. Beide Seiten können im Einklang 
die nächsten Schritte für die Arbeitsstelle 
ausmachen.
 
Termin und Ort: am 28.03.2020 in 
Langenzenn
Am Samstag, den 28.03.2020 findet von 
11 bis 16 Uhr die erste Landkreis-Fach-
kräftemesse in Langenzenn statt. Wäh-
rend der Messe bieten Betriebe und Fir-
men aller Branchen konkrete Arbeitsplätz 
für Fachkräfte, Berufseinsteiger, Querein-
steiger und Jobsuchende an. Während der 
Messe gibt es auch Informationen rund 
um das Thema Job, Arbeitsplatz, Bewer-
bung und Qualifikation.
Der Eintritt ist frei. Parkplätze stehen im 
Gewerbegebiet Mühlsteig ausreichend zur 
Verfügung. Für die Anreise mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln steht der Bürgerbus 

Langenzenn vom Bahnhof Langenzenn 
zum Mühlsteig kostenfrei zur Verfügung.

Firmen und Betriebe aus dem 
Landkreis Fürth als Aussteller 
gesucht
 
Die neue Jobmesse wird von der Wirt-
schaftsförderung des Landkreises 
Fürth organisiert und von den Partner 
Agentur für Arbeit Fürth, Jobcenter, 
IHK-Gremium Fürth, Kreishandwer-
kerschaft Fürth, Gründerinitiative 
Fürth und weiteren Partner/Initiativen 
tatkräftig unterstützt. Für die Jobmes-
se sucht die Wirtschaftsförderung Un-
ternehmen aller Branchen und Größen 
aus dem Landkreis Fürth mit konkre-
ten Job- und Arbeitsplatzangeboten. 
Nähere Informationen und die Anmel-
deunterlagen erhalten die Betriebe 
direkt von der Wirtschaftsförderung, 
Walter Gieler, Tel. 0911/97 73-1060, 
per Mail Wirtschaft@lra-fue.bayern.
de und unter www.landkreis-fuerth.
de/gewerbe-im-landkreis.html Stich-
wort „Jobmesse“.
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Ihr Stellenmarkt  
im Landkreis Fürth

JETZT
BEWERBEN!

Individuelle und qualifizierte Kindertagesbetreuung. 
Das fmf FamilienBüro vermittelt in Fürth und im 
Landkreis Fürth nach Ihren Bedürfnissen qualifizierte 
Tagesmütter und -väter mit Pflegeerlaubnis. Suchen 
Sie online oder rufen Sie uns an! Tel. 0911-255 229-0

Qualifizierte Kindertagesbetreuung 
www.fmf-familienbuero.de

FÜR IHR KIND DAS BESTE!

KiTa jetzt 
online suchen

Zur Verstärkung meines Kanzleiteams 
suche ich ab sofort in Teilzeit

Steuerfachangestellte  
(m/w/d)

Ihr Aufgabengebiet umfasst im  
Rahmen der eigenverantwortlichen 
Mandatsbetreuung die Erstellung  

von JA mit den dazugehörigen  
Steuererklärungen

Diplomkaufmann  
Horst Geiselbrecht

Mühlstraße 50 · 90547 Stein
Tel. 0911/21793710

www.geiselbrecht.de
Bewerbung an:

horst.geiselbrecht@geiselbrecht.de

Wir suchen in Voll- oder Teilzeit vorwiegend im 
Nachtdienst eine

EXAM. PFLEGEFACHKRAFT 
(m/w/d)
GESUNDHEITS- UND KRANKENPFLEGER,  
KRANKENSCHWESTER

Wir bieten:
• Planbarkeit der Dienstzeiten/Keine Schichtarbeit
• Einen abwechslungsreichen Aufgabenbereich  

ohne körperlich belastende Tätigkeiten
• Vergütung nach AVR mit attraktiven  

Sonderleistungen
• Raum zur Mitgestaltung des eigenen  

Aufgabengebietes

Wir freuen uns auf Sie!

Weitere Informa-
tionen zum Tätig-

keitsbereich finden 
Sie auf

www.suchthilfe- 
nuernberg.de

Fachklinik  
Weihersmühle

    Tel. 09105 99440
Michael.Vogel@ 

deutscher-orden.de

„Ich habe tagsüber mehr Zeit für mich und kann mein 
Privatleben flexibler gestalten.“
Vorteile der Arbeit einer Krankenschwester in einer stationären Reha-Einrichtung
Nina Wirth arbeitet als Krankenschwester mit Alkohol- und Drogenabhängigen jungen 
Männern im Alter zwischen 18-40 Jahren in der Fachklinik Weihersmühle (Träger: 
Deutscher Orden).
Die Rehabilitationseinrichtung für Abhängigkeitserkrankungen liegt, eingebettet in einer 
reizvollen ländlichen Landschaft, in Großhabersdorf. In einem familiären Ambiente 
bietet die Fachklinik Weihermühle 40 Männern mit Abhängigkeitserkrankungen ein 
geschütztes Umfeld. 28 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unterstützen und begleiten 
die Rehabilitanden auf ihrem Weg zu Abstinenz, Eigenverantwortung und Selbstbe-
stimmung sowie beruflicher und sozialer Reintegration. Frau Wirth arbeitet gerne im 
multiprofessionellen Team der Weihersmühle und mit den jungen Männern, da sie hier 
neue Facetten in ihrer Funktion als Krankenschwester kennengelernt hat und diese 
Stelle sich sehr von der Arbeit in Akutkrankenhäusern unterscheidet.

Frau Wirth, was sind Ihre Aufgaben als Krankenschwester in der Fachklinik 
für Abhängigkeitserkrankungen?
Mein Aufgabengebiet ist sehr vielseitig. Ich kontrolliere ob die Männer Alkohol oder 
Drogen genommen haben, nachdem sie in der Stadt oder bei Ausflügen unterwegs 
waren. Außerdem nehme ich kleine Wundversorgungen vor, verabreiche Medika-
mente oder vereinbare Termine bei Ärzten.  

Was mögen Sie an Ihrer Arbeit?
Es ist schön, dass ich hier in der Klinik Zeit habe, um mit den jungen Menschen 
ihre persönlichen Anliegen oder auch sehr gute Gespräche führen zu können. Das 
empfinde ich als sehr wertvoll. Der Umgang miteinander ist auf Augenhöhe und die 
Arbeit sehr abwechslungsreich.

Würden Sie wieder als Krankenschwester in ein Krankenhaus wechseln?
Nein, es gefällt mir in der Fachklinik Weihersmühle sehr gut. Im Vergleich zu der 
Arbeit in einem Akutkrankenhaus verrichte ich hier kaum pflegerische Tätigkeiten 
oder körperlich anstrengende Aufgaben. Das Team ist familiärer, hier hat man tat-
sächlich noch Zeit für Gespräche und Angebote für Klienten. Außerdem empfinde 
ich den Bereitschaftsdienst hier in der Klinik als sehr positiv. Er ist nicht vergleichbar 
mit einem Nachtdienst im Akutkrankenhaus. Durch diese Art von Dienst kann ich 
meine Nachtruhe überwiegend einhalten. Ich habe tagsüber mehr Zeit für mich und 
kann mein Privatleben flexibler gestalten.

Wir wünschen allen Lesern und  
Anzeigenkunden des Landkreismagazins  

ein frohes Weihnachtsfest und einen  
guten Start ins Neue Jahr.

herbstkind Werbeagentur
Siemensstraße 3
90766 Fürth 
lkm@herbstkind-wa.de

Anzeigenannahme
Landkreismagazin
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die Erschließungsbeiträge der  
Stadt Oberasbach

209 Stadt Oberasbachh
  Weihnachten 2019 

Rathaus und Stadtbücherei

Nr. 24 vom 11. Dezember 2019

201 Landratsamt Fürth
Öffentliche Bekanntmachung 
31. Sitzung des Bauausschusses

Am Donnerstag, 09.01.2020, um 
08:30  Uhr findet im Landratsamt Zirn-
dorf, Im Pinderpark 2, Besprechungs-
zimmer 2.12 die 31. Sitzung des Bau-
ausschusses mit folgender Tagesordnung 
statt, zu der alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger eingeladen werden.

Die Tagesordnung stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest.

Die öffentliche Bekanntmachung der Tages-
ordnung wird eine Woche vor der Sitzung im 
Bürgerinfoportal Kreistag unter https://buer-
gerinfo.landkreis-fuerth.de veröffentlicht.

Zirndorf, den 03.12.2019
Landratsamt Fürth

Matthias Dießl
Landrat

202 Landratsamt Fürth
Öffentliche Bekanntmachung 
25. Sitzung des Umwelt- und Verkehrsaus-
schusses

Am Montag, 13.01.2020, um 08:30 Uhr 
findet im Landratsamt Zirndorf, Im Pin-
derpark 2, Besprechungszimmer 2.12 
die 25. Sitzung des Umwelt- und Ver-
kehrsausschusses mit folgender Tagesord-
nung statt, zu der alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger eingeladen werden.

Die Tagesordnung stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest.

Die öffentliche Bekanntmachung der Tages-
ordnung wird eine Woche vor der Sitzung im 
Bürgerinfoportal Kreistag unter https://buer-
gerinfo.landkreis-fuerth.de veröffentlicht.

Zirndorf, den 03.12.2019
Landratsamt Fürth

Matthias Dießl
Landrat

203 Landratsamt Fürth
Öffentliche Bekanntmachung 
32. Sitzung des Kreisausschusses

Am Mittwoch, 15.01.2020, um 
08:30  Uhr findet im Landratsamt Zirn-
dorf, Im Pinderpark 2, Besprechungs-
zimmer 2.12 die 32. Sitzung des Kreis-
ausschusses mit folgender Tagesordnung 
statt, zu der alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger eingeladen werden.

Die Tagesordnung stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest.

Die öffentliche Bekanntmachung der Tages-
ordnung wird eine Woche vor der Sitzung im 
Bürgerinfoportal Kreistag unter https://buer-
gerinfo.landkreis-fuerth.de veröffentlicht.

Zirndorf, den 03.12.2019
Landratsamt Fürth

Matthias Dießl
Landrat

204 Landratsamt Fürth
Bekanntmachung über die Aufforderung zur 
Einreichung von Wahlvorschlägen für die 
Wahl des Landrats sowie des Kreistags im 
Landkreis Fürth am 15. März 2020

Die Bekanntmachung über die Aufforderung 
zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die 
Wahl des Landrats sowie des Kreistags im 
Landkreis Fürth am 15. März 2020 erfolgt am 
17. Dezember 2019 durch öffentlichen Aus-
hang im Gebäude des Landratsamtes Fürth, 
Im Pinderpark 2, 90513 Zirndorf, sowie in 
der Dienststelle Fürth, Stresemannplatz 11, 
90763 Fürth. Wahlvorschläge können ab Er-
lass dieser Bekanntmachung, der die nähe-
ren Einzelheiten hierzu zu entnehmen sind, 
eingereicht werden.

Zirndorf, den 04.12.2019

Walter
Landkreiswahlleiterin
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  Wir sind für 
unsere rund 480 Mit-

arbeitenden ein familien- und lebens-
phasenbewusster Arbeitgeber im Herzen der Me-

tropolregion Nürnberg. In unserem Landratsamt Fürth 
kannst auch Du Dich mit Deinem Potenzial und Deinen Ideen für 

den Landkreis einbringen, denn wir suchen zum 01.09.2020 eine/n 

Auszubildende/n (w/m/d)  
zur Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft  
(Fachrichtung Abfall)

DABEI SEIN IST ALLES:
•  dreijährige Ausbildung vor Ort in den Einrichtungen der Abfallwirt-

schaft des Landkreises Fürth und der Region
•  theoretischer Teil der Ausbildung in der Bayerischen Verwaltungsschule 

in Lauingen sowie in der dortigen Berufsschule im Blockunterricht
•  kundenorientierte und rechtssichere Annahme, Identifizierung und 

Deklarierung von Abfällen
•  Steuerung und Wartung der technischen Anlagen
•  Dokumentation und Auswertung der Arbeits- und Betriebsabläufe
 
MÖCHTEST DU „TECHNIK“ SPRECHEN?
DANN BRAUCHST DU:
•  einen guten qualifizierenden Mittelschulabschluss oder den mittle-

ren Bildungsabschluss
•  technisches und mathematisches Verständnis
•  handwerkliches Geschick sowie Kundenorientierung
•  Pflicht- und Qualitätsbewusstsein
•  Einsatzbereitschaft

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, 
DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zu einer 
attraktiven Ausbildungsvergütung ab 1.018,26 € noch einen kon-
junkturunabhängigen, regionalen Ausbildungsplatz mit großen 
Übernahmechancen. Gönn´ Dir außerdem ein familien- und lebens-
phasenbewusstes Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an 
Fort- und Weiterbildungsangeboten - und selbstverständlich auch 
die Chancengleichheit aller Geschlechter.
 
INTERESSIERT?
Dann schick´ uns bitte Deine vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 30.12.2019 über unsere Homepage 
www.landkreis-fuerth.de/karriere. Bewerbungsunterlagen 
werden nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt. 
Schwerbehinderte Personen werden bei ansonsten im Wesent-
lichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?
Herr Meyer (Tel. 0911 / 9773 – 1408) und  
Frau Grob (Tel. 0911/9698214)  
stehen Dir gerne zur Verfügung.

WIR ARBEITEN GERNE FÜR  
DIE UMWELT 

park 2, 90513 Zirndorf, vom 11.12.2019 bis 
27.12.2019 zu den üblichen Öffnungszei-
ten eingesehen werden.
Gegen den Bescheid kann binnen eines Mo-
nats nach seiner Bekanntgabe Klage beim 
Verwaltungsgericht Ansbach erhoben wer-
den.

Zirndorf, den 03.12.2019

M. Sommerhäuser 
Regierungsrat

Informationen nach Art. 27 a BayVwVfG 
finden Sie unter www.landkreis-fuerth.de/
öffentliche Bekanntmachungen.

206 Landratsamt Fürth
Vollzug des Gesetzes über Wasser- und Bo-
denverbände (Wasserverbandsgesetz – WVG) 
und des Bayerischen Gesetzes zur Ausführung 
des Wasserverbandsgesetzes (BayAGWVG); 
Auflösung des Entwässerungsverbandes 
Tuchenbach (Verband-Nr. 34)

Das Landratsamt Fürth hat mit Bescheid 
vom 03.12.2019, Az. 412-8073-644 Sin, 
den Entwässerungsverband Tuchenbach 
zum 16.12.2019 aufgelöst.
Der Bescheid gilt zwei Wochen nach der Be-
kanntmachung im Amtsblatt des Landkrei-
ses Fürth als bekanntgegeben.
Der Bescheid mit Begründung kann im 
Landratsamt Fürth, Sachgebiet Umwelt- 
und Naturschutz, Zimmer 1.52, Im Pinder-
park 2, 90513 Zirndorf, vom 11.12.2019 bis 

205 Landratsamt Fürth
Vollzug des Gesetzes über Wasser- und 
Bodenverbände (Wasserverbandsgesetz – 
WVG) und des Bayerischen Gesetzes zur 
Ausführung des Wasserverbandsgesetzes 
(BayAGWVG); 
Auflösung des Entwässerungsverbandes 
Seukendorf (Verband-Nr. 30)

Das Landratsamt Fürth hat mit Bescheid 
vom 03.12.2019, Az. 412-9175-644 Sin, 
den Entwässerungsverband Seukendorf 
zum 16.12.2019 aufgelöst.
Der Bescheid gilt zwei Wochen nach der Be-
kanntmachung im Amtsblatt des Landkrei-
ses Fürth als bekanntgegeben.
Der Bescheid mit Begründung kann im 
Landratsamt Fürth, Sachgebiet Umwelt- 
und Naturschutz, Zimmer 1.52, Im Pinder-
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27.12.2019 zu den üblichen Öffnungszei-
ten eingesehen werden.
Gegen den Bescheid kann binnen eines Mo-
nats nach seiner Bekanntgabe Klage beim 
Verwaltungsgericht Ansbach erhoben wer-
den.

Zirndorf, den 03.12.2019

M. Sommerhäuser 
Regierungsrat

Informationen nach Art. 27 a BayVwVfG 
finden Sie unter www.landkreis-fuerth.de/
öffentliche Bekanntmachungen.

207 Stadt Oberasbach
Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wege-
gesetzes (BayStrWG);
hier: Widmung des neu gebauten Fußweges 
zwischen Asternstraße und Rosenstraße 
und des verlängerten Straßenteilstückes der 
Bachstraße sowie des P&R Platzes an der 
Bachstraße

Der Umwelt-, Bau- und Grundstücksaus-
schuss hat in der Sitzung am 11.11.2019 
die Widmung nachfolgend aufgeführter Ver-
kehrsflächen beschlossen.

Fußweg zwischen Asternstraße und 
Rosenstraße
Der neu gebaute Fußweg zwischen der 
Asternstraße und der Rosenstraße, be-
stehend aus den Grundstücken mit  

den Fl.Nrn. 979/6; 979/8 und 979/1,  
Gemarkung Oberasbach, wird gemäß  
Art. 6 Abs. 1 i. V. m. Art. 53 Nr. 2 BayStrWG 
zum beschränkt-öffentlichen Weg ge- 
widmet.

Der Weg beginnt an der Abzweigung von 
der Asternstraße gegenüber Fl.Nr. 959, 
Gemarkung Oberasbach und endet nach 
0,067 km an der Abzweigung in die Ro-
senstraße, südl. Grundstücksgrenze von 
Fl.Nr.979, Gemarkung Oberasbach.

Bachstraße
Die Verlängerung der Bachstraße (BV 
Nr. 4) bestehend aus dem Grundstücken 
Fl.Nrn. 179/3; 614/40; 146/10 und Teilflä-
chen aus Fl.Nrn. 614; 77/37 und 166/15, 
Gemarkung Oberasbach, wird gemäß Art. 

 

  Wir sind für unse-
re rund 480 Mitarbeitenden 

ein familien- und lebensphasenbewuss-
ter Arbeitgeber im Herzen der Metropolregion 

Nürnberg. In unserem Landratsamt Fürth können auch 
Sie sich mit Ihrem Potenzial und Ihren Ideen für den Landkreis 

einbringen, denn wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

KLIMASCHUTZMANAGERIN /  
KLIMASCHUTZMANAGER (w/m/d) im Landkreis Fürth  
(Vollzeit / befristet bis zum 31.12.2020, bei Weiterbewilligung des 
Förderprogramms ist eine Verlängerung möglich).

DABEI SEIN IST ALLES:
•  Steuerung, Koordination und Unterstützung der  

Maßnahmenumsetzungen
•  Datenerhebung -verarbeitung und -auswertung
•  Öffentlichkeits-, Informations-, Bildungs- und Netzwerkarbeit
•  Fördermittelabruf, Dokumentation, Berichtwesen und Organisation
 
SPRECHEN SIE „KLIMASCHUTZ“?
•  abgeschlossenes Studium im Bereich Umwelttechnik mit Schwer-

punkt erneuerbare Energien/Klimaschutz oder vergleichbare Quali-
fikation

•  Kenntnisse aus den Bereichen Klimaschutz, Energieeffizienz und 
Erneuerbare Energien

•  Eigeninitiative, Einsatzbereitschaft, Offenheit für Veränderungen, 
Ergebnisorientiertes Handeln, Kommunikationsfähigkeit

•  Verwaltungserfahrung bzw. grundsätzliche Kenntnisse der Strukturen 
und Arbeitsweise einer Verwaltung

•  Führerschein der Klasse B

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, 
DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Entgelt-
gruppe 10 TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen 
Arbeitsplatz und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Jobsharing-
Modelle an. Gönnen Sie sich außerdem ein familien- und lebens-
phasenbewusstes Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an 
Fort- und Weiterbildungsangeboten - und selbstverständlich auch 
die Chancengleichheit aller Geschlechter.
 
INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 06.01.2020 über unsere Homepage 
www.landkreis-fuerth.de/karriere. Bewerbungsunterlagen 
werden nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt. 
Schwerbehinderte Personen werden bei ansonsten im Wesent-
lichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?
Herr Egerer steht Ihnen gerne 
unter 0911 / 9773 – 1604 
zur Verfügung.

KLIMASCHUTZ IST UNSERE ZUKUNFT 
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6 Abs. 1 in Verbindung mit Art. 46 Nr. 2 
BayStrWG zur Ortsstraße gewidmet.
Das zu widmende Straßenteilstück beginnt 
an der bestehenden Bachstraße, an der 
Einmündung „Am Steinbrüchlein“, Fl.Nr. 
179/6, Gemarkung Oberasbach und endet 
nach 0,410 km an der Rudolfstraße bzw. 
Neusiedlerweg.

P & R Platz an der Bachstraße
Der P&R Platz an der Bachstraße mit den 
Fl.Nrn. 179/5 und 146/7, Gemarkung Ober-
asbach, wird gemäß Art. 6 Abs. 1 in Ver-
bindung mit Art. 46 Nr. 2 BayStrWG  als 
beschränkt öffentlicher Parkplatz (bis 3,5 t) 
gewidmet. 
Der Parkplatz beginnt „Am Steinbrüchlein“, 
Fl.Nrn. 179/6; 146/11, Gemarkung Ober-
asbach und endet nach 0,036 km an der 
östlichen Grundstücksgrenze Fl.Nr. 179/4, 
Gemarkung Oberasbach. Der P&R Platz ist be-
schränkt gewidmet für den Verkehr bis 3,5 t.

Träger der Straßenbaulast für die  
vorgenannten Straßen ist die Stadt Ober-
asbach.

Die Widmung wird am 27.12.2019 wirk-
sam. Die Widmungsunterlagen liegen im 
Rathaus der Stadt Oberasbach, Rathaus-
platz 1, 90522 Oberasbach (Zimmer 207) 
während der üblichen Dienststunden zur 
allgemeinen Einsicht aus.

Oberasbach, den 27.11.2019
Stadt Oberasbach
i.V.

Norbert Schikora
Zweiter Bürgermeister

208 Stadt Oberasbach
6. Änderung der Satzung über die Erschlie-
ßungsbeiträge der Stadt Oberasbach

Aufgrund von Art. 5a und 13 des Bayer. 
Kommunalabgabengesetzes in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 4. April 1993 
(GVBl. S. 264), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 24. Mai 2019 (GVBl. S. 266) in 
Verbindung mit Artikel 23 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Bayern in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 22. August 
1998 (GVBl. S. 796), zuletzt geändert durch 

Verordnung vom 26. März 2019 (GVBl. S. 
98) erlässt die Stadt Oberasbach folgende 
Satzung:

§ 1

I.
Nach § 9 wird folgender § 9a eingefügt:

„§ 9a

Erlass von Erschließungsbeiträgen

Für Erschließungsanlagen, bei denen der 
Beginn der erstmaligen technischen Her-
stellung mindestens 25 Jahre zurückliegt 
und deren Beitragspflichten im Zeitraum 
zwischen dem 1. Januar 2018 und dem 31. 
März 2021 entstanden sind oder entstehen, 
werden die Erschließungsbeiträge ganz er-
lassen.“

§ 2

Diese Änderungssatzung tritt am 1. Januar 
2020 in Kraft.

Oberasbach, den 03.12.2019

Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin

209 Stadt Oberasbach
 Weihnachten 2019 
Rathaus und Stadtbücherei

Das Rathaus
und die Stadtbücherei sind 
am 27. Dezember 2019
geschlossen!

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Oberasbach, den 28.11.2019
Stadt Oberasbach

Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin

   INFO
Öffnungszeiten
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„ÜBER GRENZEN GEHEN”:

41. Jahrtag der Feldgeschworenen

ÄNDERUNGEN:

Fahrplanwechsel 2019/20

Der Landkreis Fürth ist für die hiesigen 
Feldgeschworenen zuständig. So ließ es 
sich Landrat Matthias Dießl nicht neh-
men, beim 41. Jahrtag der Siebener zu-
sammen mit Hans Satzinger, Vorsitzen-
der der Feldgeschworenen-Vereinigung 
Landkreis und Stadt Fürth, langjährige 
Mitglieder auszuzeichnen.

Für eine 60-jährige Dienstzeit wurde in 
Abwesenheit Georg Vogel aus Großha-
bersdorf geehrt, für 50 Jahre Heinrich 

Behringer aus Buchschwabach. 40 Jahre 
als Siebener tätig sind Georg Zimmermann 
(Großweismannsdorf), Alfred Lösel (Gutz-
berg) und Lothar Schumann (Deutenbach). 
Darüber hinaus gab es neun Ehrungen für 
25 Jahre. Hans Satzinger ernannte zudem 
Alfred Arnold aus Dipplosberg zum Ehren-
siebener. 

Vor der Versammlung in der Turnhalle der 
Mittelschule Roßtal fand ein Siebener-Gottes-
dienst in der St. Laurentius-Kirche statt. Pfarrer 
Jörn Künne hatte den Gottesdienst unter das 
Motto „Über Grenzen gehen” gestellt. Denn: 
Als Mittler zwischen Bürger und Vermessungs-
verwaltung tragen die Feldgeschworenen in 
Bayern zum nachbarschaftlichen Frieden bei. 
Zusammen mit den Ämtern für Digitalisierung, 
Breitband und Vermessung sichern die Feldge-
schworenen die Grenzpunkte in Bayern. Es ist 
das älteste Ehrenamt in Bayern.

AUSZEICHNUNG

Landrat Matthias 
Dießl zeigte sich er-
freut, dass es bei den 
Feldgeschworenen 
immer wieder Nach-
wuchs gibt und man 
sich daher um den 
Fortbestand wohl 
keine großen Sorgen 
mache müsse. Die 
Anerkennung als Im-
materielles Kultur-
erbe national und auf 
bayerischer Ebene 
habe ein großes Echo ausgelöst - erst dadurch 
hätten viele von diesem wichtigen Ehrenamt 
erfahren. Jetzt wäre die UNESCO-Anerken-
nung der logische und konsequent nächste 
Schritt, meinte der Landrat.

Jürgen Tölk, Leiter des Ordnungsamts der 
Stadt Fürth, sprach in Vertretung von Fürths 
OB Thomas Jung, dessen Grüße er ausrichte-
te. Er verfolge das Siebenerwesen schon seit 
langer Zeit, betonte Tölk. Auch er zollte den 
Ehrenamtlichen Respekt.

Roßtals Bürgermeister Johann Völkl freute 
sich, dass der Jahrtag nach neun Jahren wie-
der einmal in der Marktgemeinde stattfand. Er 
nannte den Feldgeschworenen einige Daten 
und Fakten über Roßtal. 

Die Festrede hielt Bayerns Innenstaatssekre-
tär Gerhard Eck. Er wies darauf hin, dass es 
10,4 Millionen Grundstücke in Bayern gibt. 
Viel Arbeit also für die Siebener. „Dieses 
traditionsreiche und moderne Ehrenamt ist 
tief in der Gesellschaft und in der kulturel-
len Identität unseres Landes verankert“, 
betonte der Staatssekretär. Heute engagie-
ren sich laut Eck im Freistaat rund 27 000 
Feldgeschworene in dem verantwortungs-
vollen Amt auf Lebenszeit, davon um die 15 
500 in den fränkischen Regierungsbezirken. 
Dort finden sich aufgrund klein strukturierter 
Grundstückparzellen besonders viele Grenz-
verläufe.

Mit dem traditionellen Siebener-Mahl wurde 
der Jahrtag beendet.  n

Ehrung in der Schulturnhalle Roßtal

Linie 123:
An Sonn- und Feiertagen wird künftig die Strecke Siegelsdorf – 
Tuchenbach im 3-Std.-Takt bedient.

Linie 125: 
An Sonn- und Feiertagen wird künftig die Strecke Siegelsdorf – 
Seukendorf – Fürth Rathaus im 3-Std.-Takt bedient.

Linie 126: An Sonn- und Feiertagen wird künftig die Strecke Sie-
gelsdorf – Obermichelbach – Fürth Klinikum im 3-Std.-Takt bedient.

Früh morgens (Mo. – Fr.) wird eine Zubringerfahrt von  
Veitsbronn zum Bahnhof Siegelsdorf eingerichtet. Sie startet 
um 5:51 Uhr an der Haltestelle Siedlung und bedient die Hal-
testellen Am Dorfplatz und Bernbach Raabstr. In Siegelsdorf 
besteht Anschluss an die R1 um 6:03 Uhr nach Fürth/Nürn-
berg.

Linie 113: 
Die Abfahrt des Busses um 13:17 Uhr ab Oberasbach Gymna-
sium Wendeschleife erfolgt künftig 3 Minuten später. n
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Kulturforum Fürth / Würzburger Str. 2 / 90762 Fürth  
Fon 0911-973 84 0 / Fax 0911- 973 84 16

www.kulturforum-fuerth.de / kulturforum@fuerth.de

Direkt an der U1 (Stadthalle)  

Parken in der Saturn-Tiefgara-

ge (Sondertarif ab 19:00 Uhr) 
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www.kulturforum-fuerth.de                                             www.stadttheater.de        w

 Januar 2020
04

 SA
20:00 SPARK – Die klassische Band

A SPARKLING NEW YEAR, Neujahrskonzert

05
 SO

16:00 Orchester Ventuno  CONCERTO – 
Ein musikalischer Neujahrsgruß

08
MI

14:00 Fachreihe Ernährung  – Präventions-
gespräche  Adipositas

10
 FR

20:00 PASSAGEN (2): Café del Mundo 
„Beloved Europa – Geliebte Europa“

12
 SO

15:00 Olles Reise zu König Winter
Theater Kuckucksheim

13
 MO

10:00 Olles Reise zu König Winter
für KiGA / Grundschulen

18
 SA

20:00 Die Blechtrommel
Monodrama von Oliver Reese 

19
 SO

15:00 Kleine Hexe Siebenreich
Figurentheater Ambrella

19
 SO

18:00 Die Blechtrommel
Monodrama von Oliver Reese

20
 MO

10:00 Kleine Hexe Siebenreich
für KiGA / Grundschulen

21
 DI

20:00 Die Blechtrommel
Monodrama von Oliver Reese

22
 MI

20:00 Die Blechtrommel
Monodrama von Oliver Reese

23
 DO

14:00 Fachreihe Ernährung – Präventions-
gespräche  Allergien und Umwelt

23
DO

20:00 Die Blechtrommel
Monodrama von Oliver Reese

24
 FR

20:00 Die Blechtrommel
Monodrama von Oliver Reese 

24
 FR

20:00 VIBRAPHONISSIMO 2020
Stefan Bauer - Michael Heupel Duo

26
 SO

15:00 Geraldino & Klaus Foitzik
Tag des Kinderliedes

27
 MO

10:00 Geraldino & Klaus Foitzik
für KiGA / Grundschulen

28
 DI

10:00 Die Zertrennlichen
Schauspiel von Fabrice Melquiot ab 11 Jahren

29
 MI

10:00 Die Zertrennlichen
Schauspiel von Fabrice Melquiot ab 11 Jahren

30
 DO

10:00 Die Zertrennlichen
Schauspiel von Fabrice Melquiot ab 11 Jahren

31
 FR

10:00 Die Zertrennlichen
Schauspiel von Fabrice Melquiot ab 11 Jahren

Sa 4.1.: Spark – Die klassische Band

Konzert

Konzert

Kinderkonzert

Konzert

Kindertheater

Kindertheater

Kindertheater

Kinderkonzert

Kinderkonzert

Kindertheater

Schauspiel piellllllllll

Schauspiel piellllllll

Schauspiel pielllllllll

Schauspiel piellllll

Schauspiel pielllllll

Schauspiel pielllllll

Schauspiel piellllll

Schauspiel piellllllllll

Schauspiel pielllllll

Schauspiel pielllllllll

 ab 4 

 ab 6 

 ab 4 

 ab 4 

 ab 4 

 ab 4 

 ab 4 

Premiere

Gästeforum

Gästeforum

 

Rosenstraße 50 | 90762 Fürth

Tel. 0911 74912-0 | www.stadthalle-fuerth.de

Dienstag, 31.12.2019, 20.00 Uhr
SILVESTERPARTY 2019
Drei großartige Liveacts und ein 
tolles Unterhaltungsprogramm für Kinder
Eintrittskarten gibt es in der Stadthalle Fürth
sowie bei allen bekannten Vorverkaufsstellen

Veranstaltungen Januar 2020
Donnerstag, 02.01.2020, 16.00 Uhr
CONNI - DAS SCHUL-MUSICAL!
Für Familien mit Kindern ab 3 Jahren
Sonntag, 05.01.2020, 15.00 Uhr / 19.00 Uhr
SCHWANENSEE
Klassisches Russisches Ballett aus Moskau
Donnerstag, 09.01.2020, 20.00 Uhr
DANCEPERADOS OF IRELAND
Whiskey, you are the devil!
Samstag, 11.01.2020, 17.00 Uhr
BALLETTAUFFÜHRUNG
der Ballettschule Büchenbach
Sonntag, 12.01.2020, 14.00 Uhr / 16.00 Uhr
SCHWEINCHEN RINGEL UND SEINE FREUNDE
Das Bilderbuchtheater - Figurentheater
Sonntag, 12.01.2020, 19.00 Uhr
MOVING SHADOWS
Das preisgekrönte Schattentheater
Samstag, 18.01.2020, 13.00 Uhr
Sonntag, 19.01.2020, 11.00 Uhr
HOCHZEITSWELT - alles zum Thema Heiraten
Freitag, 24.01.2020, 20.00 Uhr
STAHLZEIT
Schutt+Asche Tour 2020
Samstag, 25.01.2020, 20.00 Uhr
SUPER ABBA - A TRIBUTE TO ABBA
ABBA ist retro, ABBA ist kultig, ABBA ist super!
Donnerstag, 30.01.2020, 20.00 Uhr
FAISAL KAWUSI - ANARCHIE
Live Tour 2020

Vorschau
Samstag, 01.02.2020, 16.00 Uhr / 20.00 Uhr
Sonntag, 02.02.2020, 14.00 Uhr / 18.00 Uhr
TRAUMFABRIK - Showtheater der Phantasie
Freitag, 07.02.2020, 20.00 Uhr
THE JOHNNY CASH SHOW
The Man, His World, His Music
Sonntag, 16.02.2020, 14.00 Uhr
KINDERFASCHING DER STADTHALLE FÜRTH
Mittelalter - Burgfräulein und Ritter


